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Ibizas besondere Gärten, Teil 2

Pures Design im 
mediterranen Stil

Ein top-moderner Garten muss kein Fremdkörper 
in der natürlichen Umgebung sein. Im Inselsüden hat der 
Landschaftsgestalter Miguel Urquijo typische Pflanzen 

des Mittelmeer-Raumes zu Design-Elementen gemacht. 
Bei aller Klarheit der Linien wird die Natur, die das Grundstück 

umgibt, in das Gesamtbild geschickt mit einbezogen.

HAUS & GARTEN ■ ■
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D
esign fängt nicht an der Haustür an… Dieser Gar-
ten war von Beginn an Bestandteil des Gesamt-
Konzepts des Architekten Joaquin Torres. Seine 
Vorstellung für den Außenbereich von Moderne, 

Weite, und Klarheit – jedoch ohne dabei die mediterrane 
Seele zu verlieren – und das auch noch kombiniert mit Pflege-
leichtigkeit und Wasser-Effizienz� war eine echte Herausforde-
rung. Landschaftsgestalter Miguel Urquijo und das Team der 
Pflanzenspezialisten von Eiviss-Garden nahmen die Heraus-
forderung an.

Das Garten-Team wählte sehr robuste und wassersparende 
Gewächse aus, die durch ihre Blattformen und Blüten Ab-
wechslung bringen, ohne die modernen Linien zu stören. Zu-
sätzlich schufen sie Design-Bereiche, die sich klar abgrenzen, 
wie den Eingang mit der alten Olive und den flachen Form-
schnitt-Sträuchern, den Kakteen-Garten, oder das Strelitzien-
Feld, dass in der Blütezeit herrlich bunte Farben hervorbringt 
und ansonsten durch die schlanken Blätter sehr „clean“ 
wirkt. Optisch vereint werden diese Individual-Bereiche durch 
weißen Kies. 

Natürlicher Skulpturengarten – gibt man ihnen eine Bühne, werden Kakteen zu Kunstwerken. Die stacheligen Wassersparer bestechen 
durch filigrane Schönheit und bilden einen modernen Kontrast zum Rasen mit Naturstein-Abgrenzung VRZLH buschiger Bepflanzung
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Dominierende Pflanze ist der Lentisco (auch Mata ge-
nannt: Mastix/wilde Pistazie). Die immergrüne Pflanze ist 
als Formschnitt-Busch gebräuchlich, kann aber in Baum-
form auch bis zu acht Meter hoch wachsen. Sie findet sich 
in vielen Gartenbereichen wieder, bringt Regelmäßigkeit 
– ihr silbriges Grün und die kleinen Blätter nehmen außer-
dem die Farben und Formen der Vegetation außerhalb 
der Grundstücksmauern auf, sodass eine optische Fortset-
zung der Landschaft entsteht. Dabei unterstützen sie lo-
cker verteilte, in Form geschnittene Pinien und Sabinas. 

Farbe ins Spiel bringen die roten Blüten und Früchte des 
Lentisco. Und – sie darf eigentlich in keinem mediterranen 
Garten fehlen – die Bougainvillea mit ihrer starken Magenta-
Farbe. 

Für die Mittelmeer-Gebiete typische Palmen sorgen für op-
tische Abwechslung. Gewählt wurden Washingtonia, die 
Zwergpalme Chamaerops humilis und die hochwachsende, 
echte Dattelpalme (Phoenix dactylifera), die bislang resistent 
gegen Palmrüssler-Käfer ist. 

Direkt am Haus sollen die Pflanzen solitär ihre Wirkung entfalten, wie hier die Zwergpalme Chamaerops humilis, mit einer Strelitzie im 
Vordergrund. Im Garten selbst wird es uriger – nicht aber, ohne den klaren, fast schon asiatischen Stil aus den Augen zu verlieren
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Und auch wenn es dem Auge nicht sofort auffällt: Viele Bäu-
me finden sich im Design, die alle über Blattformen und Blüten 
Akzente setzen. Dabei: Der inseltypische Johannisbrot-Baum 
Tamarinde (Tamarindo); die weiße Maulbeere (Morera); der 
orange-gelb blühende Tipubaum (Tipuana); die rosa-rot blü-
hende, rotblättrige Kirschpflaume (Prunus pisardi) und der indi-
sche Lorbeer (Ficus nitida). Für klarlinige Höhe sorgt die Zypresse 
Cipresa pyramidalis, für weitere inseltypische Akzente die 
Monterey-Zypresse Cupressus lambertiana mit ihren runden 
Früchten, die ein bisschen aussehen wie unreife Tannenzapfen.

=usätzlichH optische�Ruhe VFKDIIen die Rasenflächen. Hierfür 
wurde widerstandsfähiges Süßgras (graminea) gewählt. Ver-
schiedene weitere Pflanzen sorgen für flache Abgrenzungen 

und Sichtschutz zu den tieferliegenden angrenzenden Apart-
ments. Gewählt wurden unter anderem Ölweiden (Elaeag-
nus), der herrlich blühende und duftende Lavendel, Rosmarin, 
langblättriges Phormium und der gut in Form bringbare, silbrig-
blättrige und violett-blau blühende Gamander (Teucrium).

Der außergewöhnliche Garten, der hier entstanden ist, 
schafft die Verbindung zwischen Moderne und Insel-Bekenntnis 
auf besondere Art. Dabei ist er pflegeleicht und wasser-
sparend. Das Bewässerungs-System ist für die verschiedenen 
Gartenbereiche individuell einstellbar und bedient sich 
Feuchtigkeits-Sensoren sowie computergestützter Program-
mierungen – damit die Besitzer des Gartens immer Freude an 
ihrem Gesamtkunstwerk haben. ■

Der Eingangsbereich: Alte Olive, Bougainvillea, Formschnitt, Kakteen, kontrastierender Stein-Mix und das hochmoderne Haus. 
Garten-Kunst in Nischen, flache Grün-Abgrenzung am Pool und der Übergang zwischen klarem Design am Haus und Garten-Feeling


